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SPRÖCH6 VON GOTH6
(Zu Goethes Geburtstag am 28. August;

Älles Gefcbeite ift fdion geöadit moröen, man muri

nur Derfucben, es nodi einmal zu öenken.

Dae böchfte Glück ift öas, melches unfere Mängel
Derbeffert unö untere fehler ausgleicht

Unbeöingte Tätigkeit, oon melcher Ärt fie fei,
macht zulekt bankrott.

Dem tätigen Menfchen kommt es öarauf an, öatt
er öas Rechte tue; ob öas Rechte gefchehe, foll
ihn nicht bekümmern.

Ällgemeine Begriffe unö großer Dünkel finö immer
auf öem Wege, entfekliches Unglück anzurichten.

Mancher klopft mit öem Hammer an öer Wanö

herum unö glaubt, er treffe jeöesmal öen Nagel
auf öen Kopf.

Niemanö ift mehr SklaDe, als öer fich für frei hält,
ohne es zu fein.

Nicht allein öas Ängeborne, fonöern auch öas
6rmorbene ift öer Menfch.

Was ift öas für eine Zeit, mo man öie Begrabenen
benetöen muni!

Der ift öer glücklichfte Menfch, öer öas 6nöe
feines Lebens mit öem Änfang in Verbinöung
fetten kann.

Eine Rasierjdmge durch die Lupe
Jjfiirachtet

'S*
offenbart Uberraschende Einzelhei
ten. Die anscheinend scharfen^
Schneiden haben Lücken und wennr
diese vom Rost herrühren sind die
Verheerungen bedenklich. Das
beweist, wie richtig eine rostfeste
Klinge ist, deren Schneiden gegen
derartige Zerstörungen gefeit sind.
Die Helvetia Nr. 1 und Nr. 2 brauchen
nach dem Rasieren weder aus dem
Apparat genommen noch abgetrocknet

zu werden (was ihnen immer
schadet) und rosten nicht.
BELRAS AG. ZÜRICH 2

o o
Helvetia-Sorten : Nr. 1 rostf. 0.10 mm 30 Rp.

Nr. 2 rostf, 0 13mm 25 Rp., Nr. 3 kaltge-
hämmert 0, 10 mm 20 Rp., Nr. 4 superflexibel
0,10mm 10 Rp.

HELVETIA

CHARLY-BAR
seine gute

Küche HOTEL
HECHT

seine reellen
Weine

DÜBENDORF
Tel. 934375 Ch. Dillier-Steiner, Chef de cuisine

Das Lesen der Inserate ist anregend!

Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden, Sanitäts¬
und Gummiwaren. MaQzettel,
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

6 ^rriKrtirir^L*8^-«S\

\ $Süssmost

Das ist Qualität

Telephon 551 04 Märwil

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn jel

Steiner AG Bern

Einmal probiert
Ich bleibe bei

RASI ERCRÈM E

ASPASIA A.-G. WINTERTHUR

Il Cl t\ T.

Heute interessiert uns
die Frage mehr, ob und
wieviele Eier es gibt,
als die Urahne der jet-

räzisionsuhren,
das
Nürnberger Ei.

Ihror eiförmigen Gestalt wegen wurden um das Jahr 1500 diese
ersten Taschenuhren so genannt. Sie waren rar, wie heute die Hühnereier.

Welche Entwicklung vom Nürnberger Ei bis zur modernsten
Wunderuhr! Die MM» MULTIFORT ist die Uhr mit automatischem
Auf zug, wasser- u. staubdicht, stofj- und fallgesichert, antimagnetisch,
mit unzerbrechlichem Glas, genau und immer noch mit dem
erstklassigen, rostfreien Original-Slahlgehauie. Bitte, besuchen Sie mich
und bringen Sie Ihre alte Uhr mit. Durch Vergleiche will ich Ihnen
die Vorzüge der MM» MULTIFORT erklären. A. FISCHER, Uhrmacher,
Zürich 8, Tram 2 u. 4, SEEFELDSTRASSE 47, Tel. 288 82.

Aiufträge

in Rad ierung
Zeichnung
Pastell

übernimmt

Gregor Rabinovitch
Sempacherstrasse 21

Zürich
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8^^d«e von Qoeine
Loetkes OeburtstsZ sm 28.^uM»t,

KIles (Gescheite ist schon gedacht worden, man muh

nur versuchen, es noch einmal iu denken.

Das höchste Llück ilt das, welches unsere /vlängel
verbessert und unlere fehler ausgleicht.

Unbedingte lätigkeit, von welcher Krt lie lei,
macht iulekt bankrott.

Dem tätigen iVienlchen kommt es darauf an, dah
er das stechte tue? ob das stechte geschehe, soll

ihn nicht bekümmern.

Allgemeine Kegriffe und großer Dünkel lind immer
auk dem Wege, entsetzliches Unglück anzurichten.

iviancher klopft mit dem Kammer an der Wand

herum und glaubt, er treffe jedesmal den »agel
auf den Kopf.

Niemand ilt mehr Sklave, als der sich kür frei hält,
ohne es iu lein.

laicht allein das Kngeborne, sondern auch das
«Zrworbene ilt der Ivlenlch.

Was ilt das kür eine leit, wo man die begrabenen
beneiden muh!

ver ilt der glücklichste /vlenlch, der das Lade
seines Gebens mit dem Knkang in Verbindung
sehen kann.

ciiese vom kost neiritn?en sinli liie
Veinseiungsn deiieniciicn, llzs ds-

iieisitige iüeistiiiungen getoit smil.
vie »ei»etis I unä ?ir. 2 drsucksn

to°2ist genommen nncn zdget5l>ci<-
net iu »einen innen immer

seine Zute
Xüciis

>-i O'r^ i_
i-i ^^1-11-

seine reellen

lvüvc^ookr-
l'-I. 934375 Ck. Villier-Lteiner, Liiek cie cuisine

Dct8 äer liberale I8t anregenä!

Xi-amplacisrn-
Ltrümpts

Xautmsnn, lüricii
Kssernenstr. 11

1^ ^

>i^, K Züssm°8t

Das ist Oualität

Islsplion S5104 svlsi-«il
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